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Ergebnisverwendung

Der Vorstand und Aufsichtsrat schlägt der Vertreterversammlung vor, den Jahresüberschuss
wie folgt zu verwenden:

Jahresüberschuss:                                                            1.655.950,51 €
Einstellung in die Ergebnisrücklagen:                                1.368.639,86 €

davon Gesetzliche Rücklage:                                            165.595,05 €
davon Andere Ergebnisrücklagen:                                  1.203.044,81 €

Bilanzgewinn:                                                                   287.310,65 €

den Bilanzgewinn gemäß § 41 der Satzung zu verteilen und als Dividende in Höhe von 3% auf 
die am 01.01.2017 vorhandenen Geschäftsguthaben auszuschütten.

Als Tag der Auszahlung wird gemäß § 44 Abs. 2 EStG der 29.06.2018 bestimmt.

*************************

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 durch den gesetzlichen Prüfungsverband, dem
Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V., fand in der Zeit vom 31. Mai 2017 bis
23. Juni 2017 statt.

Es wurde ein Testat erteilt, mit der Ausnahme der nicht vollständigen Umsetzung der 
Formvorschriften des BilRUG für den Anhang.

*************************

Der Vorstand dankt den Mitgliedern der Vertreterversammlung und des Aufsichtsrates für
die ehrenamtliche Tätigkeit und das entgegengebrachte Vertrauen. Den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gartenstadt Hamburg eG dankt er für die engagierte und erfolgreiche Arbeit
im  vergangenen Geschäftsjahr.

*************************

Der Jahresüberschuss des Jahres 2017 beträgt  1.655.950,51 €.
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Passivseite Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Eigenkapital
I.Geschäftsguthaben

1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres
   ausgeschiedenen Mitglieder 181.952,76 117.725,72

2. der verbleibenden Mitglieder 10.277.201,71 9.577.021,67

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 81.000,10 10.540.154,57 39.488,27

Rückständige fällige Einzahlungen auf
Geschäftsanteile

12.550,00 € ( 21.673,27)

II. Ergebnisrücklagen

1. gesetzliche Rücklage 2.368.118,16 2.202.523,11

   davon aus Jahresüberschuss des
   Geschäftsjahres eingestellt

165.595,05 € ( 133.533,55)

2. Andere Ergebnisrücklagen 9.975.303,70 12.343.421,86 8.772.258,89

   davon aus dem Jahresüberschuss des
   Geschäftsjahres eingestellt

1.203.044,81 € ( 845.429,00 )

III. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 1.655.950,51 1.335.335,55

2. Einstellungen in Ergebnisrücklagen -1.368.639,86 287.310,65 -978.962,55 

Eigenkapital insgesamt 23.170.887,08 21.065.390,66

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und
    ähnliche Verpflichtungen 1.048.955,00 1.050.236,00

2. Rückstellungen für Bauinstandhaltung 1.262.263,85 1.277.192,77

3. Sonstige Rückstellungen 1.261.082,46 3.572.301,31 1.265.973,08

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
    Kreditinstituten 31.432.490,68 30.847.062,07

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen 
    Kreditgebern 8.277.796,47 9.469.619,94

3. Erhaltene Anzahlungen 2.534.988,47 2.461.413,22

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 49.390,44 43.344,42

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
    Leistungen 801.482,72 967.072,47

6. Sonstige Verbindlichkeiten 106.389,60 43.202.538,38 163.118,90

    davon aus Steuern
4.944,01 € ( 2.897,94 )

davon aus sozialer Sicherheit
92,62 € ( 92,62 )

D. Rechnungsabgrenzungsposten 60.479,69 63.091,87

Bilanzsumme 70.006.206,46 68.673.515,40

Geschäftsjahr

Bilanz zum 31.12.2017

Aktivseite Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 6.894,00 12.172,00

II. Sachanlagen

52.267.398,61 53.699.182,48

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
    mit Geschäfts-  und anderen Bauten 1.043.082,40 1.119.487,40

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 559.114,82 989.296,75
    ohne Bauten

4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 5.352,74 5.352,74

5. Maschinen 23.458,00 21.495,00

6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 72.130,00 79.964,00

7. Anlagen im Bau 2.293.213,20 0,00

8. Bauvorbereitungskosten 587.123,82 56.850.873,59 398.312,27

III. Finanzanlagen

1. Andere Finanzanlagen 5.052,00 5.052,00 5.052,00

Anlagevermögen insgesamt 56.862.819,59 56.330.314,64

B. Umlaufvermögen

I. Andere Vorräte

1. Unfertige Leistungen 2.351.937,98 2.213.994,81

2. Andere Vorräte 100.000,00 2.451.937,98 100.000,00

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 73.516,88 56.537,79

2. Sonstige Vermögensgegenstände 139.471,76 212.988,64 267.487,98

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben

1. Kassenbestand, 
   Guthaben bei Kreditinstituten 6.912.890,59 6.762.617,18

2. Bausparguthaben 3.564.702,93 10.477.593,52 2.941.696,27

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 866,73 866,73 866,73

Bilanzsumme 70.006.206,46 68.673.515,40

Geschäftsjahr

1. Grundstücke und grundstücksgleiche
    Rechte mit Wohnbauten

Bilanz zum 31.12.2017
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A N H A N G 
 
A. Allgemeine Angaben 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 wurde nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches 
(HGB) aufgestellt. Dabei wurden die einschlägigen gesetzlichen Regelungen für Genossenschaften und Sat-
zungsbestimmungen ebenso wie die Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses 
für die Wohnungsunternehmen (FormblattVO) beachtet. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde entsprechend dem §275 Abs.2 HGB wiederum nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt. 
 
Die in der Gewinn- und Verlustrechnung angegebenen Vorjahresbeträge wurden bei nachstehenden Posten 
dem Ausweis für das Geschäftsjahr angepasst: 
Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung / a.a. Lieferungen und Leistungen durch die Umgliederung der 
Erlöse aus Erbbaurechten (12.280,49 €).  
 
 
B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
 
Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden angewandt: 
 

 
1. Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte zu den Anschaffungskosten unter Be-

rücksichtigung einer linearen Abschreibung von 20 % p.a.  
 

2. Das Sachanlagevermögen wurde zu den fortgeschriebenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten be-
wertet. Verwaltungskosten und Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. 

 
3. Der Berechnung der Abschreibung lag bei den Wohngebäuden eine betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer  

von 60 Jahren, bei anderen Bauten eine von 50 Jahren zugrunde. Das entspricht -je nach Baujahr- einer 
Restnutzungsdauer zwischen 1 Jahr und 60 Jahren bei den Wohngebäuden. 
Bei den Geschäfts- und anderen Bauten beträgt die Restnutzungsdauer 10 Jahre. 
Nachträgliche Herstellungskosten, sofern angefallen, werden über die Restnutzungsdauer der Objekte 
abgeschrieben. 
Bei der Abschreibung für Außenanlagen ist ein linearer Prozentsatz von 10 % angesetzt.  
 

4. Maschinen in den Gemeinschaftswascheinrichtungen wurden mit 10 % p.a., Gegenstände der Betriebs- 
und Geschäftsausstattung mit 20 % p.a. linear abgeschrieben. Die Abschreibung für Zugänge ist zeitantei-
lig berücksichtigt. Geringwertige Wirtschaftsgüter (Anschaffungskosten zwischen 150,01 € und      
1.000,00 €) wurden im Jahr des Zugangs in einem Sammelposten zusammengeführt und linear mit 20 % 
abgeschrieben. Posten bis 150,00 € wurden direkt als Aufwand erfasst. 
 

5. Die Finanzanlagen wurden mit ihrem Nennwert bzw. den Anschaffungskosten bewertet. 
 
6. Beim Umlaufvermögen wurden die unfertigen Leistungen zu den Anschaffungskosten bewertet. Das 

strenge Niederswertprinzip wurde beachtet. 
 
7. Der Vorrat an Reparaturmaterial ist mit einem Festwert angesetzt. Eine Neubewertung erfolgte durch Be-

standsaufnahme zum 31. Dezember 2016. Die nächste Inventur und Neubewertung findet zum 
31.12.2019 statt. 

 
8. Bei den Forderungen wurden alle erkennbaren Risiken durch Abschreibungen und Einzelwertberichtigun-

gen berücksichtigt. Die Forderungen aus Baukostenzuschüssen wurden zum Barwert berücksichtigt (Net-
tomethode). 

 
9. Die liquiden Mittel bestehen in Euro. 

 
10. Gemäß des Wahlrechtes nach §284 HGB zur Angabe der aktiven latenten Steuern, erfolgt kein Ausweis 

in der Bilanz. 
 

 

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

Geschäftsjahr Vorjahr 
EURO EURO EURO

1. Umsatzerlöse
 a) aus der Hausbewirtschaftung 13.146.652,31 12.405.810,17
 b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 12.280,49 12.280,49

2. Minderung / Erhöhung des Bestandes
an unfertigen Leistungen 138.058,01 -43.796,95 

3. Sonstige betriebliche Erträge 381.985,13 365.735,82

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
Aufwendungen der Hausbewirtschaftung 6.616.737,97 6.481.111,90

Rohergebnis 7.062.237,97 6.258.917,63

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.084.576,91 1.062.782,55
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und Unterstützung 311.987,21 1.396.564,12 250.939,85
    davon für Altersversorgung: 83.193,66 €
    (Vorjahr 24.773,44 €)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
 stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.729.637,62 1.463.423,01

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 658.775,67 507.918,42

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 151,56 250,34

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21.439,36 21.590,92 25.006,79
   davon aus Aufzinsung: 4.806,00 €
   (Vorjahr 8.041,00 €)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.196.635,88 1.251.285,85
   davon aus Aufzinsung: 40.763,24 €
   (Vorjahr 41.681,69 €)

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -25,88 -0,29 

12. Ergebnis nach Steuern 2.102.241,48 1.747.825,37

13. Sonstige Steuern 446.290,97 412.489,82

14. Jahresüberschuss 1.655.950,51 1.335.335,55

15. Einstellungen aus dem Jahresüberschuss
in Ergebnisrücklagen -1.368.639,86 -978.962,55 

16. Bilanzgewinn 287.310,65 356.373,00
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4. Maschinen in den Gemeinschaftswascheinrichtungen wurden mit 10 % p.a., Gegenstände der Betriebs- 
und Geschäftsausstattung mit 20 % p.a. linear abgeschrieben. Die Abschreibung für Zugänge ist zeitantei-
lig berücksichtigt. Geringwertige Wirtschaftsgüter (Anschaffungskosten zwischen 150,01 € und      
1.000,00 €) wurden im Jahr des Zugangs in einem Sammelposten zusammengeführt und linear mit 20 % 
abgeschrieben. Posten bis 150,00 € wurden direkt als Aufwand erfasst. 
 

5. Die Finanzanlagen wurden mit ihrem Nennwert bzw. den Anschaffungskosten bewertet. 
 
6. Beim Umlaufvermögen wurden die unfertigen Leistungen zu den Anschaffungskosten bewertet. Das 

strenge Niederswertprinzip wurde beachtet. 
 
7. Der Vorrat an Reparaturmaterial ist mit einem Festwert angesetzt. Eine Neubewertung erfolgte durch Be-

standsaufnahme zum 31. Dezember 2016. Die nächste Inventur und Neubewertung findet zum 
31.12.2019 statt. 

 
8. Bei den Forderungen wurden alle erkennbaren Risiken durch Abschreibungen und Einzelwertberichtigun-

gen berücksichtigt. Die Forderungen aus Baukostenzuschüssen wurden zum Barwert berücksichtigt (Net-
tomethode). 

 
9. Die liquiden Mittel bestehen in Euro. 

 
10. Gemäß des Wahlrechtes nach §284 HGB zur Angabe der aktiven latenten Steuern, erfolgt kein Ausweis 

in der Bilanz. 
 

 

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

Geschäftsjahr Vorjahr 
EURO EURO EURO

1. Umsatzerlöse
 a) aus der Hausbewirtschaftung 13.146.652,31 12.405.810,17
 b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 12.280,49 12.280,49

2. Minderung / Erhöhung des Bestandes
an unfertigen Leistungen 138.058,01 -43.796,95 

3. Sonstige betriebliche Erträge 381.985,13 365.735,82

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
Aufwendungen der Hausbewirtschaftung 6.616.737,97 6.481.111,90

Rohergebnis 7.062.237,97 6.258.917,63

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.084.576,91 1.062.782,55
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und Unterstützung 311.987,21 1.396.564,12 250.939,85
    davon für Altersversorgung: 83.193,66 €
    (Vorjahr 24.773,44 €)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
 stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.729.637,62 1.463.423,01

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 658.775,67 507.918,42

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 151,56 250,34

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21.439,36 21.590,92 25.006,79
   davon aus Aufzinsung: 4.806,00 €
   (Vorjahr 8.041,00 €)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.196.635,88 1.251.285,85
   davon aus Aufzinsung: 40.763,24 €
   (Vorjahr 41.681,69 €)

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -25,88 -0,29 

12. Ergebnis nach Steuern 2.102.241,48 1.747.825,37

13. Sonstige Steuern 446.290,97 412.489,82

14. Jahresüberschuss 1.655.950,51 1.335.335,55

15. Einstellungen aus dem Jahresüberschuss
in Ergebnisrücklagen -1.368.639,86 -978.962,55 

16. Bilanzgewinn 287.310,65 356.373,00
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11. Die Höhe der Rückstellungen für Pensionen wurde auf der Grundlage der Richttafeln 2005G von Heubeck 
berechnet. Für laufende Pensionen und unverfallbare Anwartschaften aktiver und ausgeschiedener Mitar-
beiter wurden die Teilwerte ermittelt. Dabei wurde zur Ermittlung des Erfüllungsbetrages eine Lohn- und 
Gehaltssteigerung mit 2% angesetzt, sowie der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichte durch-
schnittliche Marktzins der vergangenen 10 Jahre für eine Laufzeit von 15 Jahre in Höhe von 4,03% zu-
grunde gelegt. 
 

12. Die Dotierung der Rückstellung für Bauinstandhaltung erfolgt für besondere (Einzel-) Maßnahmen. Der 
Verbrauch wurde in Höhe von 29.511,29 € den Erträgen zugeführt. Die vorhandenen Rückstellungen wer-
den bestimmungsgemäß in den nächsten Jahren verbraucht. 
 

13. Die Position Sonstige Rückstellungen beinhaltet alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkei-
ten. Ihre Bewertung erfolgte nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des notwendigen Er-
füllungsbetrages. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem der Laufzeit entsprechen-
den durchschnittlichen Marktzins der vergangenen 7 Jahre gemäß Vorgabe der Deutschen Bundesbank 
abgezinst. Dies gilt für Rückstellungen aufgrund von Jubiläen. 

 
14. Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
15. Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten den Barwert eines bis zum Jahr 2030 vorausbe-

zahlten Erbbauzinses für ein ausgegebenes Erbbaurecht in Höhe von rd. 22.770,00 €. Der Rechnungs-
zinssatz beträgt 4 %.  
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C. Erläuterungen zur Bilanz 

I. BILANZ 

1. Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagengitter 
(siehe Übersicht „Entwicklung des Anlagevermögens) Seite 31

2. Die Zugänge bei den Grundstücken mit Wohnbauten betreffen nachträglich angefallene Kosten für 
den Neubau Ole Wisch mit 59,2 TEUR und den dazugehörigen Außenanlagen mit 127,9 TEUR. 
(Anlagenspiegel) 

3. Der Abgang bei den Grundstücken mit Wohnbauten betrifft den Altbestand Ole Wisch, der im Jahr 
2017 abgerissen wurde. 

4. Die Umbuchungen in den Positionen Grundstücke ohne Bauten und Bauvorbereitungskosten, sowie 
die Zugänge unter Anlagen im Bau betreffen unseren Neubau in Bramfeld an der Berner Chaussee. 

5. Die weiteren Zugänge bei der Position Bauvorbereitungskosten sind für das Neubauprojekt Ole Wisch 
/ Fabriciusstraße angefallen 

6. Bei den Abgängen in der Position Betriebs- und Geschäftsausstattung handelt es sich um die 
Sammelposten für die Geschäftsjahre bis 2013. 

7. Die Position "Unfertige Leistungen" enthält ausschließlich 2.345.716,98 € noch abzurechnende Heiz- 
und Betriebskosten des Jahres 2017. 

8. Die Restlaufzeit der Forderungen stellt sich wie folgt dar: 

  insgesamt davon mit einer Restlaufzeit von 
mehr als 1 Jahr: 

 € € Vorjahr € 

Forderung aus Vermietung 73.516,88 € 1.307,23 € 2.747,23 €

Sonstige Vermögensgegenstände 139.471,76 € 6.054,48 € 41.755,48 €

Gesamtbetrag 212.988,64 € 7.361,71 € 44.502,71 €

Den bestehenden Risiken wurden durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. 

9. Die Rücklagen haben sich wie folgt entwickelt: 

 Stand 
31.12.2016  

€ 

Zuführung 
2017 

€ 

Stand 
31.12.2017 

€ 

Stand 
31.12.2015 

€ 

Gesetzliche Rücklage 2.202.523,11 165.595,05 2.368.118,16  2.068.989,56 

     
Andere Ergebnisrücklagen 8.772.258,89 1.203.044,81 9.975.303,70  7.926.829,89 
     
Gesamtbetrag 10.974.782,00 1.368.639,86 12.343.421,86  9.995.819,45 

10. Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 
vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag in Höhe von 83,8 TEUR. 
Dieser abzinsungsbedingte Unterschiedsbetrag ist gemäß § 253 Abs.6 Satz 2 HGB für die 
Ausschüttung gesperrt. 

 
 
 

11. Die Höhe der Rückstellungen für Pensionen wurde auf der Grundlage der Richttafeln 2005G von Heubeck 
berechnet. Für laufende Pensionen und unverfallbare Anwartschaften aktiver und ausgeschiedener Mitar-
beiter wurden die Teilwerte ermittelt. Dabei wurde zur Ermittlung des Erfüllungsbetrages eine Lohn- und 
Gehaltssteigerung mit 2% angesetzt, sowie der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichte durch-
schnittliche Marktzins der vergangenen 10 Jahre für eine Laufzeit von 15 Jahre in Höhe von 4,03% zu-
grunde gelegt. 
 

12. Die Dotierung der Rückstellung für Bauinstandhaltung erfolgt für besondere (Einzel-) Maßnahmen. Der 
Verbrauch wurde in Höhe von 29.511,29 € den Erträgen zugeführt. Die vorhandenen Rückstellungen wer-
den bestimmungsgemäß in den nächsten Jahren verbraucht. 
 

13. Die Position Sonstige Rückstellungen beinhaltet alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkei-
ten. Ihre Bewertung erfolgte nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des notwendigen Er-
füllungsbetrages. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem der Laufzeit entsprechen-
den durchschnittlichen Marktzins der vergangenen 7 Jahre gemäß Vorgabe der Deutschen Bundesbank 
abgezinst. Dies gilt für Rückstellungen aufgrund von Jubiläen. 

 
14. Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
15. Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten den Barwert eines bis zum Jahr 2030 vorausbe-

zahlten Erbbauzinses für ein ausgegebenes Erbbaurecht in Höhe von rd. 22.770,00 €. Der Rechnungs-
zinssatz beträgt 4 %.  
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11. Die in Vorjahren gebildete Rückstellung für Bauinstandhaltung wird in Höhe von 1.262,3 T€ 

fortgeführt. Sie betrifft einzelne Maßnahmen, die in den nächsten Jahren durchgeführt werden. Für 
das Jahr 2018 sind Entnahmen in Höhe von 40,0 T€ geplant.  

12. Rückstellungen in nicht unerheblichen Umfang bestehen in Höhe von 60,5 T€ für Aufwendungen in der 
Hausbewirtschaftung, sowie 145,0 T€ für noch anfallende Schadensbeseitigungen im Rahmen von 
Dichtigkeitsprüfungen und 84,1 T€ für Archivierungskosten sowie für Sanierung von Trinkwasserleitungen 
in Höhe von 753,1 T€. Weiterhin wurden Rückstellungen in Höhe von 82,8 T€ für unterlassene 
Instandhaltung gebildet. 

13. Die Position "Erhaltene Anzahlungen" enthält die Vorauszahlungen auf abzurechnende Heiz- und 
Betriebskosten in Höhe von 2.534.988,47 €. 

14. Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten ergibt sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel, aus dem sich auch 
die Art und Form der Sicherheiten ergeben. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und 
anderen Kreditgebern (bis auf die Mieterdarlehen) sind durch Hypotheken und Grundschulden 
abgesichert. Seite 32

  

D. Erläuterungen zur  GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG 

1. Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung enthalten neben den Erträgen aus 
Nutzungsgebühren Umlagen aus Betriebs- und Heizkosten in Höhe von 2.764 T€ 

2. Die "sonstigen betrieblichen Erträge" enthalten Erträge aus dem Verbrauch der Rückstellungen für 
Bauinstandhaltung in Höhe von 14,9 T€, sowie Erträge aus früheren Jahren von 63,9 T€ und einer 
Auflösung aus der Pensionsrückstellung von 20,1 T€.

3. Die Aufwendungen der Hausbewirtschaftung enthalten auch 3.857 T€ für 
Instandhaltungsaufwendungen. 

4. Die Abschreibungen des Geschäftsjahres haben sich im Wesentlichen durch die Vollauswirkung des 
Neubaus Ole Wisch erhöht.  

5. In der Position sonstige betriebliche Aufwendungen sind Kosten von 177.833,67 € für den Abriss Ole 
Wisch / Fabriciusstraße  enthalten.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Berichtsjahres eingetreten sind, 
haben sich bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes nicht ergeben. 



31

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

s

St
an

d 
01

.0
1.

20
17

Zu
gä

ng
e 

im
 

G
es

ch
äf

ts
ja

hr
Ab

gä
ng

e 
im

 
G

es
ch

äf
ts

ja
hr

U
m

bu
ch

un
ge

n
( +

 / 
- )

Zu
-

sc
hr

ei
bu

ng
en

St
an

d 
31

.1
2.

20
17

St
an

d 
01

.0
1.

20
17

Af
a 

de
s 

G
J

Ab
ga

ng
U

m
bu

ch
un

ge
n

( +
 / 

- )
St

an
d 

31
.1

2.
20

17
B

uc
hw

er
t a

m
 

31
.1

2.
20

17
Bu

ch
w

er
te

 0
1.

01
.

€
€

€
€

€
€

€
€

€
€

€

Im
m

at
er

ie
lle

 
Ve

rm
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
16

2.
21

9,
28

 €
16

2.
21

9,
28

 €
15

0.
04

7,
28

 €
5.

27
8,

00
 €

15
5.

32
5,

28
 €

6.
89

4,
00

 €
12

.1
72

,0
0 

€

Sa
ch

an
la

ge
n

G
ru

nd
st

üc
ke

 u
nd

 g
ru

nd
-

st
üc

ks
gl

ei
ch

e 
R

ec
ht

e 
m

it 
W

oh
nb

au
te

n
10

4.
79

9.
74

0,
95

 €
18

7.
11

2,
39

 €
80

6.
60

3,
96

 €
10

4.
18

0.
24

9,
38

 €
51

.1
00

.5
58

,4
7 

€
1.

61
8.

89
6,

26
 €

80
6.

60
3,

96
 €

51
.9

12
.8

50
,7

7 
€

52
.2

67
.3

98
,6

1 
€

53
.6

99
.1

82
,4

8 
€

G
ru

nd
st

üc
ke

 m
it 

G
es

ch
äf

ts
- 

un
d 

an
de

re
n 

B
au

te
n

2.
67

7.
56

9,
95

 €
2.

67
7.

56
9,

95
 €

1.
55

8.
08

2,
55

 €
76

.4
05

,0
0 

€
1.

63
4.

48
7,

55
 €

1.
04

3.
08

2,
40

 €
1.

11
9.

48
7,

40
 €

G
ru

nd
st

üc
ke

 o
hn

e 
B

au
te

n
98

9.
29

6,
75

 €
-4

30
.1

81
,9

3 
€

55
9.

11
4,

82
 €

55
9.

11
4,

82
 €

98
9.

29
6,

75
 €

G
ru

nd
st

üc
ke

 m
it 

E
rb

ba
ur

ec
ht

en
 D

rit
te

r
5.

35
2,

74
 €

5.
35

2,
74

 €
5.

35
2,

74
 €

5.
35

2,
74

 €

M
as

ch
in

en
16

7.
37

8,
85

 €
6.

39
8,

92
 €

2.
72

5,
00

 €
17

1.
05

2,
77

 €
14

5.
88

3,
85

 €
4.

43
3,

92
 €

2.
72

3,
00

 €
14

7.
59

4,
77

 €
23

.4
58

,0
0 

€
21

.4
95

,0
0 

€

B
et

rie
bs

- u
nd

 
G

es
ch

äf
ts

au
ss

ta
ttu

ng
53

5.
28

6,
08

 €
16

.7
93

,4
4 

€
75

.8
79

,9
6 

€
47

6.
19

9,
56

 €
45

5.
32

2,
08

 €
24

.6
24

,4
4 

€
75

.8
76

,9
6 

€
40

4.
06

9,
56

 €
72

.1
30

,0
0 

€
79

.9
64

,0
0 

€

A
nl

ag
en

 im
 B

au
1.

61
7.

70
0,

69
 €

67
5.

51
2,

51
 €

2.
29

3.
21

3,
20

 €
2.

29
3.

21
3,

20
 €

0,
00

 €

B
au

vo
rb

er
ei

tu
ng

sk
os

te
n

39
8.

31
2,

27
 €

43
4.

14
2,

13
 €

-2
45

.3
30

,5
8 

€
58

7.
12

3,
82

 €
58

7.
12

3,
82

 €
39

8.
31

2,
27

 €

10
9.

57
2.

93
7,

59
 €

2.
26

2.
14

7,
57

 €
88

5.
20

8,
92

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
11

0.
94

9.
87

6,
24

 €
53

.2
59

.8
46

,9
5 

€
1.

72
4.

35
9,

62
88

5.
20

3,
92

 €
54

.0
99

.0
02

,6
5 

€
56

.8
50

.8
73

,5
9 

€
56

.3
13

.0
90

,6
4 

€
Fi

na
nz

an
la

ge
n

A
nd

er
e 

Fi
na

nz
an

la
ge

n
5.

05
2,

00
 €

5.
05

2,
00

 €
5.

05
2,

00
 €

5.
05

2,
00

 €

A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

 
in

sg
es

am
t

10
9.

74
0.

20
8,

87
 €

2.
26

2.
14

7,
57

 €
88

5.
20

8,
92

 €
0,

00
 €

0,
00

 €
11

1.
11

7.
14

7,
52

 €
0,

00
 €

53
.4

09
.8

94
,2

3 
€

1.
72

9.
63

7,
62

 €
88

5.
20

3,
92

 €
0,

00
 €

54
.2

54
.3

27
,9

3 
€

56
.8

62
.8

19
,5

9 
€

56
.3

30
.3

14
,6

4 
€

A
ns

ch
af

fu
ng

s-
 u

nd
 H

er
st

el
lu

ng
sk

os
te

n
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n



32

D. Sonstige Angaben

********

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten  Arbeitnehmer betrug:

Vorjahr
Kaufmännische Mitarbeiter     11,3 11,3
Technische Mitarbeiter                5,0 4,5
Hauswarte, Reinigungskräfte         7,0 7,0

23,3 22,8

davon sind teilzeitbeschäftigt 11,0 11,0

********

Mitgliederbewegung

Mitgliederbestand am
Anfang des Geschäftsjahres     4.117 Mitglieder mit 38.487 Anteilen
Zugang an Mitgliedern               189 Mitglieder mit 189 Anteilen
Zugang durch Übernahme
weiterer Anteile 4.253 Anteile

4.306 Mitglieder mit 42.929 Anteilen

Abgang an Mitgliedern            157 Mitglieder mit 157 Anteilen
Abgang durch Kündigung
einzelner Geschäftsanteile 1.470 Anteile
Mitgliederbestand am
Schluss des Geschäftsjahres    4.149 Mitglieder mit 41.302 Anteilen

Die Geschäftsguthaben der Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr um 
700.180,041 € erhöht.

Aus der Übernahme von erworbenen Wohnobjekten bestehen Mietkautionen in Form von 
Sparbüchern bzw. Sparurkunden in Höhe von 1.020,00 €.

Es bestehen nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen aus 
Verträgen für Bauleistungen von rd. 377 Tsd. Euro.
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D. Sonstige Angaben

********

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten  Arbeitnehmer betrug:

Vorjahr
Kaufmännische Mitarbeiter     11,3 11,3
Technische Mitarbeiter                5,0 4,5
Hauswarte, Reinigungskräfte         7,0 7,0

23,3 22,8

davon sind teilzeitbeschäftigt 11,0 11,0

********

Mitgliederbewegung

Mitgliederbestand am
Anfang des Geschäftsjahres     4.117 Mitglieder mit 38.487 Anteilen
Zugang an Mitgliedern               189 Mitglieder mit 189 Anteilen
Zugang durch Übernahme
weiterer Anteile 4.253 Anteile

4.306 Mitglieder mit 42.929 Anteilen

Abgang an Mitgliedern            157 Mitglieder mit 157 Anteilen
Abgang durch Kündigung
einzelner Geschäftsanteile 1.470 Anteile
Mitgliederbestand am
Schluss des Geschäftsjahres    4.149 Mitglieder mit 41.302 Anteilen

Die Geschäftsguthaben der Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr um 
700.180,041 € erhöht.

Aus der Übernahme von erworbenen Wohnobjekten bestehen Mietkautionen in Form von 
Sparbüchern bzw. Sparurkunden in Höhe von 1.020,00 €.

Es bestehen nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen aus 
Verträgen für Bauleistungen von rd. 377 Tsd. Euro.
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ERLÄUTERUNGEN  ZUM  JAHRESABSCHLUSS  2017
(Die Vergleichszahlen des Vorjahres sind in Klammern vermerkt.)

B I L A N Z

A K T I V S E I T E

A n l a g e v e r m ö g e n

Immaterielle Anlagegüter 6.894,00 €
(Kosten für EDV-Software) ( 12.172,00 € )

Die planmäßige Abschreibung betrug  5.278,00 €.

S a c h a n l a g e n

Grundstücke mit Wohnbauten 52.267.398,61 €
( 53.699.182,48 € )

Es handelt sich um restliche Baukosten für die Ole Wisch WE 80,
insbesondere um die Außenanlagen.

Abgeschrieben wurden bei den

Bauten, die vor dem 21.06.1948 errichtet sind 38.591,87 €

Bauten, die nach dem 21.06.1948 errichtet sind 1.580.304,39 €

1.618.896,26 €

Die Buchwerte betragen bei den

Bauten, die vor dem 21.06.1948 errichtet sind 6.214.505,52
(davon Siedlung Berne 6.144.839,21 €)
Bauten, die nach dem 21.06.1948 errichtet sind 46.052.893,09

52.267.398,61 €

Zugänge im Geschäftsjahr erfolgten nicht.

Zugänge im Geschäftsjahr 2017 gab es in Höhe von 187.112,39 €.

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:

Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V.
Hamburg - Mecklenburg-Vorpommern - Schleswig-Holstein
Tangstedter Landstraße 83, 22415 Hamburg

Mitglieder des Vorstandes:

Marc Buttler, Rechtsanwalt (ehrenamtlich)
Ralph Klostermann, Vertriebsingenieur i.R. (ehrenamtlich)
Sönke Witt (hauptamtlich)

Mitglieder des Aufsichtsrates:

Ulf Thiele, Richter (Vorsitzender)
Lars Pochnicht, Abgeordneter (stellv. Vorsitzender)
Wasse Schrader, Bauingenieur (Schriftführer)
Miriam Heuer, Selbstständige (stellv. Schriftführerin)
Sarah Albers, Immobilienkauffrau
Uwe Gaack, Dipl. Ing. Elektrotechnik i.R.
Heike Kirchner, kfm. Angestellte
Alexander Matthies, Kaufmann (ab 21.06.2017)
Jan Sellmann, Industriemeister (ab 21.06.2017)
Rüdiger Susott, Maschinenbauingenieur (bis 21.06.2017)

Hamburg, den 19.04.2018 Der Vorstand:

gez. Buttler

gez. Klostermann

gez. Witt

*************************

*************************

*************************
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ERLÄUTERUNGEN  ZUM  JAHRESABSCHLUSS  2017
(Die Vergleichszahlen des Vorjahres sind in Klammern vermerkt.)
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1.043.082,40 €
( 1.119.487,40 € )

Die Buchwerte beziehen sich auf

a) den Gewerbehof 2,00 €
b) 8 Garagen 1,00 €
und das Grundstück für a) + b) 2.456,40 €
Berner Schloss und Nebengebäude 1.040.623,00 €

1.043.082,40 €

559.114,82 €
( 989.296,75 € )

Es handelt sich um Grundstücke in Berne,
die für eine spätere Bebauung vorgesehen sind. 
Es wurden 430.181,93 € umgebucht auf Anlagen im Bau
für ein Objekt in Bramfeld

5.352,74 €
( 5.352,74 € )

Ausgewiesen wird

942,44

4.410,30

5.352,74

Die planmäßige Abschreibung betrug 76.405,00 € .

Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten

das Grundstück Saselheider Weg 6 mit einem Erbbaurecht der 
Freien und Hansestadt Hamburg bis zum Jahr 2030

Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter

das Grundstück Berner Heerweg 407 mit einem Erbbaurecht einer 
Mineralölgesellschaft bis zum Jahr 2020

Grundstücke ohne Bauten
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Maschinen 23.458,00 €
( 21.495,00 € )

Ausgewiesen werden
Maschinen in Wascheinrichtungen 23.458,00 €

Zugegangen sind Kosten für die Anschaffung neuer Maschinen von 6.398,92 €.
Planmäßig abgeschrieben wurden 4.433,92 € .
Abgegangen sind Maschinen mit einem Restbuchwert von 2,00 €.

Betriebs- und Geschäftsausstattung 72.130,00 €
( 79.964,00 € )

Zugegangen sind Kosten für

Geschäftsaustattung 7.584,84
Sammelposten Geschäftsaustattung 7.480,72
EDV Hardware 1.727,88

9.208,60

Abgegangen sind Büroeinrichtungen mit einem Restbuchwert von 3,00 €.

Planmäßig abgeschrieben wurden im Geschäftsjahr  24.624,44 €, darunter die Pauschalabschreibung für 
den Sammelposten in Höhe von 12.530,72 € .
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F i n a n z a n l a g e n

Andere Finanzanlagen 5.052,00 €
( 5.052,00 € )

Ausgewiesen werden Geschäftsanteile bei der

Hamburger Volksbank eG 5.000,00 €
-Haftsumme 5.000,00 €  

Sparda Bank Hamburg 52,00 €

2.293.213,20 €
( 0,00 € )

Diese Position enthält die Kosten für den Neubau 
Berner Chaussee 13.
Umgebucht wurden Kosten von 675.512,51 € aus Bauvorbereitung 
und Grundstücke ohne Bauten. Weitere Kosten in Höhe
von 1.617.700,69 € sind in 2017 entstanden.

587.123,82 €
( 398.312,27 € )

Zugegangen hierfür sind Kosten von 434.142,13 €.
Umgebucht wurden die Kosten für den Neubau Berner Chaussee 13
in Höhe von 245.330,58 €.

Bauvorbereitungskosten

Die Position enthält die Kosten für die Neubauplanung Ole Wisch
vierter Abschnitt.

Anlagen im Bau
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F i n a n z a n l a g e n
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Sonstige Vermögensgegenstände 139.471,76 €
( 267.487,98 € )

Der Ausweis ergibt sich aus Forderungen an

60.018,86 €

Guthaben aus Bewirtschaftungskosten 10.880,00 €

verschiedene Debitoren 20.978,57 €

verschiedenen Geschäftsvorfällen 11.892,70 €

aus Zuschüssen 35.701,63 €

139.471,76 €

Versicherungsgesellschaften aus 
Schadensregulierungen

U m l a u f v e r m ö g e n

Unfertige Leistungen 2.351.937,98 €
( 2.213.994,81 € )

Die unfertigen Leistungen betreffen

noch abzurechnende
Betriebskosten 1.573.257,52 €
Heizkosten 813.808,78 €
Ausgl. f. Leerstand -35.128,32 €

2.351.937,98 €

Vorräte 100.000,00 €
( 100.000,00 € )

Forderungen aus Vermietung 73.516,88 €
( 56.537,79 € )

Die Gesamtsumme der Forderungen aus Vermietung beträgt 320.560,13 €

wertberichtigt wurden insgesamt -247.043,25 €
(davon im Geschäftsjahr  24.806,38 €)
Wertberichtigungen in Höhe von 5.301,83 € konnten aufgelöst bzw. entnommen werden
aufgrund von Zahlungseingängen, Gutschriften oder Vergleichen.

Bei den Vorräten handelt es sich um Reparaturmaterial für Hausmeister, das
mit einem Festwert bewertet ist; festgestellt durch Bestandsaufnahme zum
31. Dezember 2016

Ausgewiesen werden rückständige Nutzungsgebühren, Gebühren und
Umlagen einschl. Gerichts- und Anwaltskosten sowie Renovierungs- und
Reparaturkosten.

Die nächste Bestandsaufnahme erfolgt zum 31. Dezember 2019.
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P A S S I V S E I T E

Geschäftsguthaben 10.540.154,57 €
( 9.734.235,66 € )

Von den ausgewiesenen Geschäftsguthaben entfallen auf

zum 31.12.2017 ausscheidende Mitglieder 181.952,76 €
gekündigte Geschäftsanteile 81.000,10 €
verbleibende Mitglieder 10.277.201,71 €

10.540.154,57 €

Ergebnisrücklagen

Gesetzliche Rücklage 2.368.118,16 €
( 2.202.523,11 € )

Freie Rücklage 9.975.303,70 €
( 8.772.258,89 € )

Bilanzgewinn 287.310,65 €
( 356.373,00 € )

Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2017 beträgt nach Einstellung in die Rücklagen
287.310,65 €.

Zugegangen sind im Geschäftsjahr insgesamt 984.132,90 €; abgegangen sind die
Guthaben der Ausscheidenden des Vorjahres (157.213,99 €) sowie die Guthaben der in
früheren Jahren verstorbenen Mitglieder, deren Tod erst 2017 bekannt wurde (21.000,00 €).

Die Geschäftsguthaben der Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr um 700.180,04 €
erhöht.

Die rückständigen fälligen Mindesteinzahlungen auf die Geschäftsanteile betragen am
Schluss des Geschäftsjahres 12.550,00 €.

Aus dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres wurden 165.595,05 €  eingestellt.

Über weitere offene Einzahlungen in Höhe von 33.498,29 € bestehen Ratenzahlungs- oder
ähnliche Vereinbarungen.

Aus dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres wurden 1.203.044,81 €  eingestellt.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 6.912.890,59 €
( 6.762.617,18 € )

Der Bestand an Bargeld beträgt 1.085,65 €

Hamburger Sparkasse 612.707,34 €
Aareal Bank AG 1.158.215,52 €
Deutsche Kreditbank AG 4.014.518,49 €
Hamburger Volksbank eG 1.126.363,59 €

6.912.890,59 €

Bausparguthaben 3.564.702,93 €
( 2.941.696,27 € )

Rechnungsabgrenzungsposten 866,73 €
( 866,73 € )

Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen auf laufenden 
Konten bei

Diese Position enthält für das Jahr 2018 bereits bezahlte
Aufwendungen für Zinsen.

Bausparguthaben
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P A S S I V S E I T E
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Sonstige Rückstellungen 1.261.082,46 €
( 1.265.973,08 € )

Die Rückstellungen betreffen

Prüfungskosten 2017 27.000,00 €
Personalaufwand 68.234,00 €
Abschluss- und Berichtskosten 20.500,00 €
Hausbewirtschaftungsaufwand 73.100,00 €
Verwaltungsaufwand 7.200,00 €
Archivierungsaufwand 84.100,00 €
Schadensbeseitigung 145.000,00 €
Rückstellung gem. Trinkwasserverordnung 753.123,25 €

82.825,21 €
1.261.082,46 €

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 31.432.490,68 €
( 30.847.062,07 € )

Die Verbindlichkeiten bestehen aus

Hypotheken und Grundschulden 20.632.975,50 €
öffentliche Darlehen 10.742.658,90 €
Annuitätsdarlehen 0,00 €
kurzf. Verbindlichkeiten 56.856,28 €

31.432.490,68 €

Aufwendungen für Instandhaltung, 
Nachholung innerhalb von 3 Monaten

Die planmäßige Tilgung betrug 1.384.277,48 €.

Zugegangen im Geschäftsjahr sind Tilgungssubventionen der
Hamburgischen Investitions- und Förderbank (IFB Hamburg) in Höhe
von 10.945,37 €, sowie 1.278.000,00 € durch die WL Bank und durch
Umschuldung und Zugang von 1.947.942,60 € bei der SPARDA Bank.

Rückstellungen

Pensionsrückstellung 1.048.995,00 €
( 1.050.236,00 € )

Bauinstandhaltungsrückstellung 1.26 2.26 3,85 €
( 1.277.192,77 € )

Rückstellungen für Einzelmaßnahmen sind gebildet für

Bauten, die vor dem 21.6.1948 errichtet sind
  Siedlung Berne 284.926,01 €

Bauten, die nach dem 21.6.1948 errichtet sind 972.337,84 €
und sonstige Gebäude 5.000,00 €

1.262.263,85 €

Entnommen wurden die angefallenen Beträge für die Kellerdeckensanierung
in der Siedlung Berne.

Der Rückstellung für Altersversorgung sind im Geschäftsjahr 2017 für 
ausgeschiedene Mitarbeiter 94.327,20 € entnommen worden.  Die Zu-
führung betrug aufgrund eines versicherungsmathematischen Gutachtens 
zum 31.12.2017 113.156,46 €. Aufgelöst wurden 20.110,26 € durch einen 
Todesfall.
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Entnommen wurden die angefallenen Beträge für die Kellerdeckensanierung
in der Siedlung Berne.

Der Rückstellung für Altersversorgung sind im Geschäftsjahr 2017 für 
ausgeschiedene Mitarbeiter 94.327,20 € entnommen worden.  Die Zu-
führung betrug aufgrund eines versicherungsmathematischen Gutachtens 
zum 31.12.2017 113.156,46 €. Aufgelöst wurden 20.110,26 € durch einen 
Todesfall.
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Sonstige Verbindlichkeiten 106.389,60 €
( 163.118,90 € )

Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern 100.791,61 €

Verbindlichkeiten aus Steuern 4.944,01 €

Verbindlichkeiten aus
verschiedenen Geschäftsvorfällen 653,98 €

106.389,60 €

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 60.479,69 €
( 63.091,87 € )

Die Rechnungsabgrenzungsposten betreffen 

vorausempfangene Nutzungsgebühren 37.707,42 €
vorausempfangener Erbbauzins 22.772,27 €

60.479,69 €

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 8.277.796,47 €
( 9.469.619,94 € )

Die Verbindlichkeiten umfassen

8.274.195,78 €
Mieterdarlehen 3.600,69 €
kurzf. Verbindlichkeiten 0,00 €

8.277.796,47 €

erhaltene Anzahlungen 2.534.988,47 €
( 2.461.413,22 € )

Diese Position enthält

Verbindlichkeiten aus Vermietung 49.390,44 €
( 43.344,42 € )

für Gartenpflege in der Siedlung Berne.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 801.482,72 €
( 967.072,47 € )

Bau- und Instandhaltungsleistungen 568.953,88 €
Hausbewirtschaftung 215.590,72 €
Verwaltung 16.938,12 €

801.482,72 €

die Vorauszahlungen für noch 
abzurechnende Betriebs- und Heizkosten.

Die Verbindlichkeiten betreffen Guthaben aus Nutzungsgebühren, 
Guthaben aus Nebenkostenabrechnungen und Einzahlungen

Hypotheken und Grundschulden bei 
Versicherungsgesellschaften

Die planmäßige Tilgung betrug 556.259,44 €.

Abgegangen durch Rückzahlung / Umschuldung und Tilgung sind Mieterdarlehen in Höhe von 
715,80 €, sowie Darlehen in Höhe von 634.848,23 €.
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Umsatzerlöse aus anderen Lieferungen und Leistungen 12.280,49 €
( 12.280,49 € )

erhaltener Erbbauzins 12.280,49 €

Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 138.058,01 €
( -43.796,95 € )

Ausgewiesen werden

2.213.994,81 €

2.352.052,82 €

138.058,01 €

Sonstige betriebliche Erträge 381.985,13 €
( 365.735,82 € )

Die Erträge entstanden aus

Verbrauch der Instandhaltungsrückstellung 14.928,92 €
Auflösung von anderen Rückstellungen 32.088,45 €
Eintrittsgeldern 8.850,00 €

197.946,24 €
andere Erstattungen 38.556,73 €
Eingänge und Gutschriften auf in früheren Jahren 
abgeschriebene Forderungen 5.729,28 €
Erbbauzins 0,00 €
Ausbuchung von Verbindlichkeiten 3.752,76 €
verschiedenen Geschäftsvorfällen 80.132,75 €

381.985,13 €

Erstattungen von Nutzern und von Versicherungen 
bei Schadenfällen

Erhöhung des Bestandes

abgerechnete Betriebskosten des Jahres 2016

abzurechnende Betriebskosten des Jahres 2017
(Bestandsverminderungen)                                       ./.

(Bestandserhöhungen)

G E W I N N - und  V E R L U S T R E C H N U N G

U m s a t z e r l ö s e

aus der Hausbewirtschaftung 13.146.652,31 €
( 12.405.810,17 € )

Ausgewiesen werden

Nutzungsgebühren für
Wohnungen 9.837.609,61 €
Läden und andere gewerbliche Objekte 203.877,47 €
Garagen und Stellplätze 293.098,17 €
sonstige Objekte 22.851,08 € 10.357.436,33 €

Umlagen, Gebühren und Zuschläge für
Betriebskostenpauschale 398.881,55 €
Aufzugbenutzung 8.553,96 €
Hausreinigung 7.248,84 €
gewerbliche Nutzung von Wohnraum 2.440,68 €
Müllabfuhr 166.890,21 €
Grundsteuermehrbelastung 307,20 €
Sachversicherung 236,64 €
Modernisierungszuschlag 8.240,56 €
Kabelgebühr 16.549,26 € 609.348,90 €

sonstige Erträge der Hausbewirtschaftung 55.864,61 €

Umsatzerlöse für frühere Jahre
(aus Betriebskostenabrechnungen und andere) 2.279.230,08 €

Erlöse aus Sondereinrichtungen 61.309,29 €

13.363.189,21 €

abzüglich Erlösschmälerungen durch
leerstehende Wohnungen u.a. bei Modernisierungen 128.174,86 €
leerstehende gewerbliche Objekte 15.629,96 €
leerstehende Garagen und Stellplätze 36.743,77 €
Mietverzichte 35.988,31 € -216.536,90 €

13.146.652,31 €
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Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 6.616.737,97 €
( 6.481.111,90 € )

 Betriebskosten

Be- und Entwässerung 68.649,12 €
Heizung und Warmwasser 816.686,27 €
Aufzugsanlagen 47.988,57 €
Sach- und Haftpflichtversicherungen 200.721,70 €
Gartenpflege 336.664,54 €
Beleuchtung 101.507,29 €
Außenreinigung 10.785,93 €
Schnee- und Eisbeseitigung 48.756,02 €
Müllabfuhr 527.570,84 €
Kabelgebühren 120.213,72 €
Schornsteinreinigung 67.034,35 €
Hausreinigung 107.170,04 €
Schädlingsbekämpfung 12.616,65 €
Gas-/ Rauchwarnmelder 78.571,75 €
Betriebskosten Garagen 19.705,96 €
Trinkwasserprüfung 1.033,97 €
leere Wohnungen 53.918,42 €
verschiedene Betriebskosten 67.363,46 € 2.686.958,60 €

Instandhaltungskosten 3.857.221,85 €
darin enthalten:
Kosten für Wohnungseinzelmodernisierungen rd.  950.000,00 €
Kosten für Malerarbeiten Siedlung rd.    95.000,00 €
Kosten für Gasthermenaustausch div. Wohnanlagen rd.  140.000,00 €

Kosten für Miet- und Räumungsklagen 45.566,36 €
Verwaltungskosten der Hausbewirtschaftung 10.275,91 €
Erbbauzins 12.417,66 €

4.297,59 € 72.557,52 €

6.616.737,97 €

sonstige Aufwendungen
für die Hausbewirtschaftung

Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung

der Hausbewirtschaftung
Aufwendungen für sonstige bezogene Sach- und Dienstleistungen
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Personalaufwand 1.396.564,12 €
( 1.313.722,40 € )

Aufgewendet wurden für

Löhne und Gehälter 1.091.507,29 €
Rückstellung für Dienstjubiläen 2.694,76 €
Urlaubsrückstellung -10.447,50 €
Umsatzsteuer Pkw-Nutzung 822,36 € 1.084.576,91 €

Soziale Abgaben 219.492,90 €
Altersversorgung einschl. Zuführung
zur Pensionsrückstellung 81.618,66 €
Beiträge zur Berufsgenossenschaft
und Unfallversicherung 10.875,65 € 311.987,21 €

1.396.564,12 €

1.729.637,62 €
( 1.463.423,01 € )

Abgeschrieben wurden auf

1.695.301,26 €
Betriebs- und Geschäftsausstattung 24.624,44 €
Maschinen in Wascheinrichtungen 4.433,92 €
Immaterielle Anlagewerte 5.278,00 €

1.729.637,62 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen 618.954,56 €
( 507.918,42 € )

Die Aufwendungen betreffen

sächliche Verwaltungskosten 351.758,39 €
Gemeinschaftspflege 50.208,67 €
Verlust a.d. Abgang von Sachanlagevermögen 5,00 €
Abschreibungen beim Umlaufvermögen 39.148,83 €
Abbruchkosten Ole Wisch 177.833,67 €
verschiedene Geschäftsvorfälle

618.954,56 €

Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Grundstücke mit Wohn- und Geschäftsbauten
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Steuern vom Einkommen und Ertrag -25,88 €
(-0,29 € )

Kapitalertragsteuer 38,49 €
Kapitalertragsteuererstattung -66,43 €
Solidaritätszuschlag 2,06 €

-25,88 €

Sonstige Steuern 446.290,97 €
( 412.489,82 € )

Ausgewiesen wird

Grundsteuer 445.773,50 €
Kultursteuer 261,00 €
Kraftfahrzeugsteuer 256,47 €

446.290,97 €

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen 1.368.639,86 €
( 978.962,55 € )

Der Bilanzgewinn beträgt danach für das Jahr 2017 287.310,65 €
( 356.373,00 € )

Der Jahresüberschuß des Geschäftsjahres 2017 beträgt   1.655.950,51  €.

Hamburg, den 19.04.2018

Ausgewiesen werden Steuerbeträge für erhaltene Dividenden sowie 
erstattete Steuern aus Steuerabrechnungen

Buttler          Klostermann          Witt

Gartenstadt Hamburg eG
Wohnungsgenossenschaft

Der Vorstand

"Hieraus wurden in die gesetzliche Rücklage gemäß §  40 Abs. 
2 der Satzung 165.595,05 € eingestellt. Zur freien Rücklage 
wurden 1.203.044,81 € zugeführt."

Erträge aus anderen Finanzanlagen 151,56 €
( 250,34 € )

Vereinnahmt wurden

Dividende für Geschäftsguthaben
bei einer Genossenschaftsbank 151,56 €
und Anteil SPARDA

151,56 €

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21.439,36 €
( 25.006,79 € )

Die Erträge betreffen

Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 €
Bausparguthaben 16.626,66 €
andere Zinsen 4.812,70 €

21.439,36 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.196.635,88 €
( 1.251.285,85 € )

Entstanden sind

Zinsen für Dauerfinanzierungsmittel 1.108.177,67 €
Zinsen Mieterdarlehn 92,67 €
Aufzinsungsbetrag für Rückstellungen 40.763,24 €
Bereitstellungszinsen 18.036,00 €
Bearbeitungsgebühren 28.592,82 €
Sonstige Kapitalkosten 973,48 €

1.196.635,88 €
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WIR GEDENKEN UNSERER VERSTORBENEN MITGLIEDER

Behn Ingeborg
Behn Michael
Behncke Peter
Benthien Dorothea
Büttner Ingrid
Crone Chrisitan
Dikemann Herbert
Dilthey-Knispel Renate
Einfeldt Hagen
Einfeldt Karl Heinz
Hahn-Gillio Erika
Heide Bernd
Heller Fritz
Höfener Gustav
Kaczor Dieter
König Christine
Löhnig Dieter
Lütge Werner
Maltzahn Ernst
Mellin Helga
Mohammad-Reza Mohammadi
Mulsow Jürgen
Olejarz-Szpernol Eva
Paegelow Ursula
Richter Gisela
Ruschke Lilli
Schädlich Peter
Scheuermann Wilfried
Schilling York
Schmidt Ursula
Schulz Hilke
Simke Magdalena
Speth Wolfgang
Tullmann Irma

seit der letzten Veröffentlichung



U N S E R E  W O H N A N L A G E N

Wohnun- Gewer- Gara- Kfz- Bau-
gen be gen plätze jahr

1 Siedlung Berne 541 *) 10 1920/29
2 Berner Allee 2, Karlshöher Weg 1 a + 3 4 4 1925/26
3 Lienaustr. 3 1 1 1928
4 Kleine Wiese 1 - 47 21 1940

29 Rotdornallee 16 - 20 22 4 28 1928
30 Neusurenland 68, 70 11 1937/38
31 Anderheitsallee 44, 54/56, Berner

Chaussee 5-11, Rotdornallee 1-57, 2-14 56 2 3 1928
32 Rotdornallee 22-32 39 3 27 1960/61
33 Fabriciusstraße 149-151 20 1951
35 Berner Allee 16 6 2 1950
36 Dreieckskoppel 2-6, 5 69 1951
37 Dreieckskoppel 7-11, 8-12 78 28 1952
38 Ole Wisch 1a, 1-5 24 3 14 1961/62
39 Buddenbrookweg 1-5 54 6 1960/61
40 Berner Heerweg 387-397, Plattenfoort 1-5,

Volzekenweg 2-6 42 12 5 1954
41 Berner Heerweg 385, Volzekenweg 1-7 26 1 1955
42 Röhlstieg 1-5, 2-4 50 4 1955
43 Berner Heerweg 399-403, Plattenfoort 2 9 4 1956
44 Pezolddamm 11 9 5 11 1970/71
45 Schulpfad 3-7 18 4 6 1963
46 Wildschwanbrook 79-87, 49a + b, 95a + b 64 47 1964/65
47 Neusurenland 68a + 70a 12 12 1965
48 Rotdornallee 5a + b, 37a - c 64 6 54 1967/68
49 Rotdornallee 20a-c, Berner Chaussee 29-33 36 15 1966
50 Birckholtzweg 15 30 1967/68
51 Birckholtzweg 17-21 66 27 40 1967/68
52 Berner Allee 16b und Wasserwerk 2 9 1967
53 Kriegkamp 27-41 64 30 1968/69
54 Saseler Straße 163-167 144 81 1968/70
55 Roter Hahn 22-26a 70 53 1970/72
56 Roter Hahn 26b-28 36 1970/71
57 Pezolddamm 7 9 1972/73
58 Saseler Straße 173 + 175 15 8 1971/72
59 Bengelsdorfstraße 9-19 70 1972/73
60 Bengelsdorfstraße 21-25 24 48 1972/73
61 Maimoorweg 28-30 10 4 1972/73
62 Erich-Ziegel-Ring 8-16 40 19 1973/74
63 Glatzer Straße 29-37 40 19 1973/74
64 Olewischtwiet 21, 21a, 21b 18 59 1980
65 Saseler Straße 99 8 7 1984
66 Buchenring 10 - 18 + 56 52 22 16 1984
67 Berner Heerweg 344 30 34 1997
68 Kriegkamp 19-25 38 2 20 1997
69 Mützendorpsteed 37-39 18 9 14 1991
70 Mützendorpsteed 45, 45 a 12 10 1993
71 Saseler Chaussee 131, 131 a 11 11 1951/82
72 Berner Allee 31 4 1870
73 Berner Chaussee 19 12 1976
74 Berner Heerweg 383 5 3 2 1955
75 Berner Chaussee 17 10 2008
76 Berner Chaussee 21 10 29 1976
79 Berner Chaussee 23 10 4 1967
80 Ole Wisch div. 80 83 2016

570 Berner Allee 31 a (Berner Schloss) 3 1870

54 2.212 34 379 576

WE Wohnanlage

 *) davon sind per 31.12.2017   2 Wohnungen stillgelegt und werden nicht vermietet.
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